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+++ Bayerns Innen- und Verkehrsminister Joachim Herrmann plant, die Langstreckenmobilität für Elektrofahrzeuge durch
den Ausbau der Ladeinfrastruktur in ganz Bayern zu ermöglichen. Das machte der bayerische Verkehrsminister heute in
Nürnberg beim offiziellen Startschuss für die ersten acht neuen Schnellladesäulen an der BAB 9 deutlich. „Wir wollen alle
unsere Tank- und Rastanlagen an bayerischen Autobahnen und einige Autobahn-Rastanlagen mit hochmodernen
Schnellladesäulen für Elektrofahrzeuge ausrüsten“, erläuterte Herrmann. Insgesamt soll es dann bayernweit ein Netz von
mehr als 70 Ladestandorten an Autobahnen geben, die ein Aufladen innerhalb von einer halben Stunde ermöglichen.
Herrmann: „Damit nimmt Bayern bei der Langstreckenmobilität für Elektrofahrzeuge eine Vorreiterrolle ein.“ +++

Bereits 2008 hat Bayern die Zukunftsoffensive ‚Elektromobilität‘ gestartet und seitdem mehr als 130 Millionen Euro im Rahmen der 5-
Punkte-Strategie für Elektromobilität investiert, wie der Verkehrsminister erklärte. Eine tragende Säule der bayerischen
Elektromobilitätsstrategie sei das Vorzeigeprojekt ‚Elektromobilität verbindet‘. Im Rahmen dieser gemeinsamen Initiative von Bayern und
Sachsen hat ein Konsortium von BMW, E.ON und Siemens entlang der BAB 9 eine Schnellladestruktur für Elektrofahrzeuge mit acht DC-
Schnellladesäulen als wichtigen Baustein für die flächendeckende Langstreckenmobilität entwickelt. Mit einem standardisierten
Steckersystem, dem sogenannten ‚Combo-Stecker‘, können Elektrofahrzeuge ab sofort an diesen DC-Schnellladesäulen in nur 30 Minuten
aufgeladen werden. „Damit ist die Strecke zwischen München und Leipzig rein elektrisch befahrbar“, freute sich Herrmann. „Ein wichtiges
Signal, dass die Elektromobilität weiter Fahrt aufnimmt.“

Der Verkehrsminister kündigte an, beim landesweiten Aufbau der Ladesäulen-Infrastruktur an Autobahnen auf möglichst breite
Nutzungsmöglichkeiten zu setzen. Deshalb plant Herrmann einen systemoffenen Zugang zu den Ladesäulen und ein einfaches
Abrechnungssystem. „Dabei werden wir selbstverständlich auf die Erfahrungen an der neuen BAB9-Schnellladeachse zwischen München
und Leipzig zurückzugreifen“, so Herrmann. „Denn nur mit einer gut ausgebauten Ladeinfrastruktur werden Elektroautos auch die
notwendige Akzeptanz finden.“

Die acht neuen DC-Schnellladesäulen wurden auf der BAB9 gleichmäßig verteilt. Die nachfolgenden Standorte sind für beide
Fahrtrichtungen erreichbar und witterungsgeschützt:

• 85301 Schweitenkirchen, McDonalds, Robert-Koch-Straße 5
• 85055 Ingolstadt, Ingolstadt Village, Otto-Hahn-Straße 1
• 91207 Lauf, Autohaus Friedrich, Industriestraße 19
• 95502 Himmelkron, McDonalds, Kulmbacher Straße 5
• 95152 Selbitz, Autohof Selbitz, Stegenwaldhauserstraße 1
• 07629 Hermsdorf, McDonalds, Kraftsdorfer Straße 1
• 04435 Schkeuditz, McDonalds, Bierweg 6
• 06847 Dessau, Autohaus Ehrlich, Zunftstraße 12

http://bayern-live2.int-dmz.bayern.de/
http://bayern-live2.int-dmz.bayern.de/acht-neue-schnellladesaeulen-fuer-elektrofahrzeuge/


Weitere Informationen zu den neuen Schnellladesäulen können Sie unter www.elektromobilitaet-verbindet.de abrufen.
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